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Gemeinschaftsfahrt „Göschenen Alp“ 
im Sommer 2004 

Klaus Wunderlich 

Unser Treffpunkt war - wie bereits im Vorjahr - der Campingplatz „Gö-
schenen Alp“. 

Neun Bayerländer, unter ihnen drei Frauen, und dreizehn Gäste – sieben 
Männer und sechs Frauen – trafen bei schlechtestem Wetter ein. Wie die Mona-
te zuvor hatte auch der August die Regenzeit übernommen. Aber was richtige 
Bayerländer auszeichnet, ist, sich nicht vom Wetter abhängig zu machen. 

Die großen Schauer kamen meist am späten Nachmittag und regneten sich 
über Nacht ab. So gingen wir den Tag sehr bedacht an und hofften, dass die 
Wände schnell abtrockneten, was auch meist der Fall war. Alle betätigten sich 
sehr eifrig am Gelingen schneller Touren. Doch als wir am Pfrindler waren, 
haben es einige übertrieben: Über dem Susten hatte sich eine pechschwarze 
Wand aufgebaut und zog zu uns herüber. Ich suchte rechtzeitig den Abstieg, 
andere stiegen schnell noch in eine neue Route ein. Die Übereifrigen wurden 
jedoch aus der Wand gewaschen. 

Am Abend saßen wir bei den OLZOWYs im „Bulli“ und diskutierten die ge-
lungenen Touren: 

Steingletscher Platten - Goldregenpfeiler 6/6+ 

Pfrindler - 10 Touren 5+ bis 7- 

Schöllenen - Geburtstagsweg 6a + 

Salbit - Villinger Pfeiler 

Sandbalm - Cristallo 6b 

- Biju 6a+ 

- Reisfressser 5c 

- Ying-Yang 5c 

Hochschijen - Super Bergsee 5c 

 - Herbstluft 5c+ 

Gandschijen - Gatsch 5c+ 

Guferstock- Südwand - 21 Routen von 5- bis 7- 
 (siehe „Klettern“, Juni 2004) 
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Einstieg  
kurz vor dem großen Regen 

Zeltplatz „Göschenen Alp“ 
Dammastock (3630 m) 

Pfrindler, am Einstieg 
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Nach einer Woche fällt 

die Gruppe auseinander. Je-
de Seilschaft sucht noch 
nach eigenen Erfolgen: Eine 
gelungene Gemeinschafts-
fahrt ist zu Ende gegangen. 

Ponte Brolla, Fortuna 


